
Sanfter
Helmzwang

N
och bis Mitte Mai kön-
nen Sie sich einen
staatlich subventio-
nierten Velohelm er-

gattern. Die Beratungsstelle für
Unfallverhütung und die Suva
sponsern die ersten 35 000 Kauf-
willigen mit 20 Franken. Denn
auch Sie können einmal auf dem
Kopf landen, verheisst die etwas
belanglose Präventionskampagne.

Trotz einleuchtender Erkennt-
nis, dass schwere Kopfverletzun-
gen oft zu bleibenden Hirnschä-
den führen, sträube ich mich noch
gegen diesen sanften Helmzwang.
Vielleicht liegt es auch daran, dass
die Erfindung dieser Kopfbede-
ckung ursprünglich nur rein mili-
tärischen Zwecken diente. Zum
Beispiel zum Schutz vor Schwert-
hieben oder Granatsplitter.

Ist es gar der versteckte Pazifist
in mir, der sich widerborstig ge-
gen ein Helmobligatorium wehrt?
Nicht anerkennend, dass die
Strasse inzwischen zum gefährli-
chen Kriegsschauplatz verkom-
men ist, wo sich die schwächsten
Verkehrsteilnehmer gegen Kolli-
sionen jeglicher Art mit einem
Helm schützen müssen, während-
dessen sich die Stahlhelm-Frak-
tion hinter den Steuerrädern ihrer
Panzerlimousinen festkrallt?

Vielleicht dauert es gar nicht
mehr lange, bis auch alle Fussgän-
ger zum Helmtragen verpflichtet
werden. Denn Leben gefährdet
ihre Gesundheit. Schützen Sie
sich!

* Andrew Katumba ist Regisseur
und SP-Gemeinderat.
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